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Beratung und Information 

Verbindliche Informationen erhält man durch: 

 Die Informationsschrift zur gymnasialen Oberstufe 
NRW/Bildungsportal NRW 

 Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die gymnasiale 
Oberstufe (APO-GOSt B) 



Übergang G8/G9 

 Jahr 2023 

 Realschüler gehen 2023 an das Bündelungsgymnasium, keine EF an 
Gymnasien 

 Ab 2024 – EF wieder an allen Gymnasien 

 Gymnasien wieder G9 (Klassen 5 – 10, EF, Q1, Q2) 

 alle sind gleich alt 

 Alle haben i.d.R. 10 Schuljahre absolviert 

Wechsel von G8 zu G9 



Eintrittsvoraussetzungen 

Alle, die den  

Q-Vermerk 

am Ende der 10 erhalten 

Wer darf die gymnasiale Oberstufe besuchen? 



Neu in der Sek II 

 Eigenständige Fächerwahl 

 Kurssystem (statt Klassen) 

 Sonstige Mitarbeit zählt 
mehr 

 Selbstverantwortliches 
Arbeiten 

Stärkere Verantwortung 
für den eigenen 

Bildungsgang 



Aufbau und Dauer der Oberstufe 

Abiturprüfung 

Qualifikationsphase (Q1) 

 
Qualifikationsphase (Q2) 

 

Einführungsphase (EF) 

Regeldauer: 3 Jahre 

maximal: 4 Jahre 

maximal 1 Jahr 
zur Wiederholung 
der Abiturprüfung Zulassung 

Versetzung 

Abiturzeugnis 

ggf. FHR 



Aufgabenfelder und Fächer 

Sprachlich-literarisch-
künstlerisches Aufgabenfeld 

Gesellschaftswissen-
schaftliches Aufgabenfeld 

Mathematisch-
naturwissenschaftliches 
Aufgabenfeld 

ohne Aufgabenfeld 

Englisch, Französisch, Latein, Spanisch, Russisch, Chinesisch 

Deutsch Kunst, Musik, Literatur (ab Q1) 

Geschichte Pädagogik 

Philosophie 

Erdkunde 

Sozialwissenschaften 

Physik 

Biologie Informatik Mathematik 

Chemie 

Religion (ev, rk) 
oder Philosophie 

Sport 



Vertiefungskurse 

• Kurse zur Sicherung erforderlicher Kompetenzen für eine 
erfolgreiche Mitarbeit in der Qualifikationsphase 

• z.Z. angeboten in Deutsch, Mathematik, Englisch und evtl. 
Französisch 

• maximal 2 Vertiefungsfächer 

• Empfehlung ab der Note „befriedigend“ im 1. Halbjahr, Klasse 10 

• Die Anwahl auf Grund der Empfehlung ist nicht verpflichtend 

• Wechsel der VKs nach 1. Halbjahr EF möglich 

• Keine Klausuren, keine Noten 

 



Kurs- und Stundenzahl EF 

9 Pflichtkurse + 2-3 Wahlkurse 

12 Fächer (11 mit neuer Fremdsp.) 
oder 

11 Fächer + 1 Vertiefungskurs 
oder 

10 Fächer + 2 Vertiefungskurse 

• Grundkurse  3 Stunden pro Woche  (neue Fremdsprache 4 Std.) 

• Vertiefungskurse 2 Stunden pro Woche 

• Es kann kein Fach neu oder wieder zugewählt werden! (Es gibt Ausnahmen) 



Pflichtbelegung EF 

• Deutsch 
• eine aus Sek I fortgeführte Fremdsprache (Engl., Franz., Latein) 

• Kunst oder Musik 

• eine Gesellschaftswissenschaft (Pädagogik, Geschichte, Sozialwiss., Philosophie) 

• Mathematik 
• eine klassische Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) 

• Religion (ersatzweise Philosophie) 
• Sport 

• eine weitere Fremdsprache (Spanisch, Russisch, Chinesisch) 
oder 

• ein weiteres naturwissenschaftliches Fach (Bio, Ch, Ph oder IF) 

• zwei bis drei weitere frei wählbare Kurse oder Vertiefungskurse 

Schwerpunktfach 



Sprachliches oder naturwiss. Profil? 

Sprachliches Profil 

(Pflicht, falls bisher keine 2. Fremdsprache) 
zwei Fremdsprachen bis zum Ende 

 bisher keine 2. FS (z.B. Französisch) ?? 

 dann neue 2. FS Pflicht (Spanisch, Russisch, Chinesisch, 

Französisch) 

     oder  

 Französisch oder Latein aus der SI fortführen 



Profile 

Reismann-Gymnasium Paderborn 

Naturwissenschaftl. Profil 
zwei Naturwissenschaften BI, CH, PH oder IF bis 

zum Ende 
 

Es können auch beide Profile gewählt werden 
 

mind. 2 Sprachen 

und 

mind. 2 Naturwissenschaften 
 



Klausuren EF 

Klausuren müssen geschrieben werden in 
 

 

 

  
   
     
    
    
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 freiwillige Klausuren möglich in allen anderen Fächern 
 zentrale Klausur in Deutsch und Mathematik in EF.2 
 

Deutsch 
allen Fremdsprachen 

 

 einer Gesellschaftswissenschaft (PA, GE, SW, EK, …) 

 Mathematik 
 einer klassischen Naturwissenschaft (PH, CH, BI) 

 



Leistungsbewertung 

 mündliche Mitarbeit im Unterricht (ca. 50% - nicht genau 

festgelegt) 

 Klausuren (ca. 50% - nicht genau festgelegt) 

 „Bringeschuld“ 

 Schüler:innen sind selbst verantwortlich für ihre 

Leistungserbringung 



Versetzung in die Qualifikationsph. 

 Versetzung von der EF in die Qualifikationsphase (ähnlich 

Versetzung von 9 nach 10) 

 entscheidend ist die Anzahl mangelhafter Leistungen 

 Nachprüfung ggf. möglich 

 Wiederholung der EF möglich 



EF -> Q1 

Reismann-Gymnasium Paderborn 

Herzlichen Glückwunsch 
 

Die EF ist geschafft, die Qualifikationsphase erreicht.  
 

Dem Abitur steht nichts mehr im Wege! 



Anmeldeverfahren 

 Anmeldewoche 5.2. – 9.2.2024 

 Vereinbarung für einen persönlichen Termin mit Beratung nach den 

Weihnachtsferien 

 2. Veranstaltung mit genauen Hinweisen zur Fächerwahl vor Ostern für 

SchülerInnen und Eltern 

 Abgabe der Wahlzettel nach Ostern 

 Kurz vor den Sommerferien 

 Dem Reismann den Nachweis über den Q-Vermerks mitteilen 

 Benachrichtigung über Aufnahme durch uns 

o Abhängig von Kapazität 

o Q-Vermerk 

 Kennenlernnachmittag mit SuS vom Reismann in Planung 

 



Nach der Aufnahme 

 Nach den Sommerferien 2024 

 Gemeinsame Jahrgangsstufenversammlung mit alles SuS 

 Beginn des Unterrichts 

 Mathe/Englisch/Deutsch in gleichen Lerngruppen 

 Nach ca. 2 Wochen – Incentive-Day = Kennenlerntag im 

Ahornsportpark 



Qualifikationsphase 

Reismann-Gymnasium Paderborn 

 Qualifikationsphase (Q1 und Q2)  

 vier Halbjahre bis zum Abitur 2027 (Q1.1, Q1.2, Q2.1, 

Q2.2) 

 Noten zählen zum Abiturgesamtergebnis 



Qualifikationsphase – Was ändert sich? 

 Noten werden zu Punkten (15 = sehr gut (+), 0 = ungenügend) 

 Alle Endnoten pro Halbjahr zählen bereits zum Abiturergebnis 

 Ab Q1 Punkte sammeln, um Abiturzulassung zu erhalten (>200 Punkte) 

 Nur Kurse, die bereits in EF belegt wurden, können gewählt werden 

 Ausnahmen 

 Religion und Philosophie kann auf Antrag gewechselt werden 

 Literatur kommt ggf. ausschließlich in der Q1 hinzu 

 Sozialwissenschaften und/oder Geschichte in Q2 als 

Zusatzkurs, falls nicht vorher gewählt 

 Leistungskurse/Grundkurse 



Qualifikationsphase 
Leistungskurse/Grundkurse 

 Zwei Grundkurse werden zu Leistungskursen = LKs 

 Entscheidung nach besonderer(m) Neigung/Interesse für ein Fach 

 LKs werden 5 Stunden pro Woche unterrichtet (Erinnerung GKs nur 3 Stunden) 

 LKs = 1. und 2. Abiturfach - in der Abiturprüfung schriftlich 

 Grundkurse 

 I.d.R. müssen mind. 8 Grundkurse bis zur Abiturprüfung belegt werden 

 Zwei Grundkurse davon werden zum 3. und 4. Abiturfach 

 3. Fach in der Abiturprüfung schriftlich 

 4. Fach in der Abiturprüfung mündlich (30 Minuten mdl. Prüfung) 



Qualifikationsphase 
Leistungskurse Sport/KOOP 

 Sport Leistungskurs 

 Praxis und Theorie im Unterricht 

 in der Abiturprüfung Praktischer Teil (Basketball/Leichtathletik/ggf. 

Schwimmen) + Klausur 

 Bei Wahl vom Sport-LK -> zwingend Mathematik unter den vier Abiturfächern 

 dann frühzeitige Laufbahnplanung notwendig, da nur besondere LK-

Kombinationen zugelassen 

 KOOP-Schulen 

 Kooperation mit dem Pelizaeus und Theodorianum bei den LKs 

 LK-Spektrum ist groß 

 dadurch Leistungskurse möglich in 

 Mathe, Deutsch, Englisch, Sport, Erdkunde, Physik, Biologie, Chemie, 

Musik, Kunst, Sozialwissenschaften, Pädagogik 

 kein Anrecht auf LK (je nach Wahlverhalten der SuS werden LKs eingerichtet) 



Qualifikationsphase 
Fahrten 

 Studienfahrt mit dem Leistungskurs 

 Ende der Q1.2 vor den Sommerferien (2026) 

 Dauer: ca. 5 Tage, je nach Kurs 

 Ziel wird mit Kurslehrer und Kurs abgesprochen 

 Diverse Austausche 

 Frankreichfahrt 

 Erasmus+ 

 … 



Ende der Qualifikationsphase - Abiturprüfung 

 Zulassung zur Prüfung erreicht? (>=200 Punkte von Q1/Q2) 

 Die Prüfung wird nach der Q2 2. Halbjahr (nach Ostern 2027) in  

vier Fächern abgelegt 

 1. Leistungskurs (schriftlich) 

 2. Leistungskurs (schriftlich) 

 3. Abiturfach (schriftlich) 

 4. Abiturfach (mündliche Prüfung 30 Minuten) 

 In der Prüfung müssen 100 Punkte erreicht werden 

 Gesamtnote ergibt sich aus Punkten von Q1.1 bis Q2.2 und 

Abiturprüfungsnoten 



Weitere Möglichkeiten 

 Freiwillige Wiederholung von Jahrgangsstufe Q1 oder Q2 

 möglich, falls die Zulassung zum Abitur gefährdet ist 

 auf Antrag von SuS bzw. auf Rat der Zeugniskonferenz (LehrerInnen) 

 Antrag muss von Zeugniskonferenz genehmigt werden 

 Zulassung zur Abiturprüfung nicht erreicht 

 Wiederholung der Jahrgangsstufe Q2 möglich, um erneut Zulassung zu 

erreichen 

 Abiturprüfung nicht bestanden 

 Einmalige Wiederholung der Abiturprüfung im darauffolgenden Jahr 

möglich 

Es kann nur eine Stufe wiederholt werden,  

Ausnahme ->Abiturprüfung nicht bestanden 



Weitere Möglichkeiten - Fachabitur 

 Fachabitur (FHR) erstmals nach Ende des ersten Jahres der 

Qualifikationsphase (nach Q1.2) möglich 

 Es werden die Ergebnisse von zwei aufeinanderfolgenden 

Halbjahren gezählt 

 Zuerkennung basierend auf Noten in LKs und GKs 



Beratung 

 Jahrgangsstufenleitung/Oberstufenkoordinator 

 Ein Team bestehend aus zwei Lehrkräften und dem O-Koordinator (Herr 

von der Borch), welche alle SuS von der EF bis zu ihrem jeweiligen 

Abschluss begleiten und jederzeit beratend zur Seite stehen 

 Schulsoziale Beratung 

 Beratung durch Frau Rebecca Bormannund Herrn Fulle bei persönlichen 

Problemen … 

 Berufsberatung  

 Durch Herrn Schilling in allen Fragen rund um Deine Fähigkeiten und 

Interessen  



Informationen 

 
Weitere Informationen auf der Homepage 

www.reismann-gymnasium.de 

http://www.reismann-gymnasium.de/
http://www.reismann-gymnasium.de/
http://www.reismann-gymnasium.de/


Qualifikationsphase - Versetzung 

Übersicht zur Versetzung in die Jahrgangsstufe Q1  

• Grundlage der Versetzungsentscheidung sind die Noten für das Halbjahr EF/11.II in den 10 GK des 

Pflichtbereichs und einem GK des Wahlbereichs. Wenn die zweite Fremdsprache bis Ende EF/11.II 

fortgeführt wird, ersetzt sie den GK des Wahlbereichs.  

Fälle D M E Andere Fächer 

Keine 5 4 4 4 4 4 … 4 versetzt 

1x5 4 4 4 5 4 … 4 versetzt 

5 4 3 4 4 … 4 versetzt 

5 4 4 4 4 … 4 Nachprüfung 

5 4 3 5 4 … 4 Nachprüfung 

4 4 4 5 5 … 4 Nachprüfung 

5 4 4 5 4 … 4 Nachprüfung nur in D,M,FS 

5 5 3 4 4 … 4 Nachprüfung nur in D,M,FS 

In allen anderen Fällen (1x6 oder 1x5 zusätzlich) Nicht versetzt 

Nachprüfung: nur möglich, wenn durch Verbesserung in einem Fach von 5 auf 4 Versetzungs-

bedingungen erreicht werden. 



FHR – schulischer Teil 

Reismann-Gymnasium Paderborn 

Schülerinnen und Schülern, die die gymnasiale Oberstufe verlassen, kann der 
schulische Teil der Fachhochschulreife zuerkannt werden, wenn folgende 
Bedingungen am Ende des ersten Jahres der Qualifikationsphase erfüllt sind: 
 
1. In beiden Leistungskursfächern müssen je zwei Kurse belegt und in der 

zweifachen Wertung insgesamt mindestens 40 Punkte erreicht sein. 
2. Es müssen elf Grundkurse belegt und in diesen in der einfachen Wertung 

insgesamt mindestens 55 Punkte erreicht sein. 
3. Unter den anzurechnenden Kursen müssen je zwei Kurse in Deutsch, einer 

Fremdsprache, einer Gesellschaftswissenschaft, Mathematik, einer 
Naturwissenschaft (Biologie oder Physik oder Chemie) sein. Außer den 
genannten Fächern können aus weiteren Fächern höchstens je zwei 
Halbjahreskurse angerechnet werden. 

4. In zwei der vier anzurechnenden Leistungskurse und in sieben der elf 
anzurechnenden Grundkurse müssen jeweils fünf Punkte der einfachen 
Wertung erreicht sein. Mit null Punkten bewertete Kurse gelten als nicht belegt. 



LUPO – Das Programm für alle ab EF! 

Abkürzung steht für „Laufbahn- und Planungstool Oberstufe“ 

Programm kann von unserer Homepage heruntergeladen werden! 

http://www.reismann-gymnasium.de 

 

  gibt Planungshilfen und Erläuterungen, 
  weist auf Planungsfehler hin, 
  ermöglicht  Vorausplanung bis zum Abitur, 
  Fächerwahlmöglichkeiten der Schule sind zu berücksichtigen! 
  ersetzt aber keinesfalls die Teilnahme an den 

Beratungsveranstaltungen der Schule und die persönliche Beratung 
durch die Stufenleitung 
 


